
Black Eyes

Black Eyes
Und immer sehen mich deine Augen...

Von abgemeldet

Kapitel 25: Der erste gemeinsame Tag

Sooo, da bin ich wieder ^^

& da ich ja weiß, dass ihr alle einfach nur
wissen wollt wie es weiter geht sag ich jetzt mal nur:

Viel Spaß :)

Lg Naru-chan
_______________________________________________________________________________
___

Ich bemerkte wie das gebrabbel der anderen Schüler plötzlich
nachließ, als wir nebeneinanderlaufend den Schulhof betratten.
Eine unangenehme röte legte sich auf meine Wangen und ließ mich
stur zu boden blicken.
War es denn für alle anderen so abwägig, wenn wir uns nun verstanden?
Wenn wir jetzt Freunde waren und gemeinsam über den Schulhof liefen?
Aber doch, es war schon eine etwas spezielle Situation.
Zwei Menschen, die sich die ganze Zeit so aus dem Weg gegangen
waren und nun plötzlich sogar nebeneinander liefen, ohne sich
an die gurgel zu springen!

Aber was hatte ich auch erwartet?
Die reaktion der anderen war doch wöllig logisch.
Es war normal.
Es war normal das sich ein Uchiha nicht weiter mit
jemandem wie mir befasste.
Und für einen Moment lang bohrte sich diese Erkenntniss wie
ein Messer durch mein Herz.
Ich schluckte hart, hörte die Worte eines Mädchens, an dem
wir nun vorbei kamen.
Sie tuschelte so leise wie möglich.
Doch das schien nicht ihre stärke zu sein.
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"Ich fass es ja nicht... der Uchiha mit Uzumaki...
Ob da was im Busch ist? Ich meine Naruto ist jetzt auch ziemlich
beliebt...
Ob Sasuke ihn nur ausnocken will?", ihre Worte weckten die zweifel in
mir erneut, ließen mein Glück nur noch mehr wie einen Traum erscheinen.
Gerade waren wir fast an dieser abscheulichen Tussi vorbei, als Sasuke
plötzlich stehen blieb, genau neben eben diesem Mädchen.
"Bist du Eifersüchtig weil er hat, was du nie haben wirst
oder was hast du für ein scheiß Problem?", zischte er sie urplötzlich
mit einer stimme an, wie ich es noch nie gehört hatte.
Sie war eine einzige drohung an das Mädchen, würde sie jetzt noch
einmal etwas falsches sagen, würde er sie in grund und boden stampfen!
Das Mädchen starrte ihn völlig perplex an, ebenso wie ich und
die anderen Mädchen um sie herum.
Und wie ich diesen wütenden Blick in seinen schwarzen, glänzenden
Augen sah, wurde ich noch verlegener.

Der Teme, nimmt mich in schutz...

Ich konnte gar nicht recht begreifen warum er das tat,
starrte ihn nur geschockt an und noch ehe das Mädchen etwas erwidern konnte,
nahm ich ihn sachte am Ärmel und zog ihn von ihr weg,
damit das ganze nicht noch peinlicher wurde.
War er noch nicht ganz ausgeschlafen?
"Was machst du, Baka?!", fragte er verständnislos und ich drehte mich mit
roten Wangen und zorniger Miene zu ihm um.
"Die frage ist was du hier machst?!
Warum hast du sie nicht einfach ignoriert?",fauchte ich unterdrückt,
wollte auf keinen fall noch mehr aufsehen erregen.
"Entschuldige wenn ich derartige unterstellungen nicht auf mir
sitzen lasse, Baka!", zischte er und schnaubte beinahe so eingeschnappt
wie ein kleines Kind.
Ich musste schmunzeln.
Er seufzte. "Tut mir Leid, bin einfach todmüde und deshalb schnell reizbar..."
Ich nickte nur, beließ es dabei und so gingen wir gemeinsam zum
Klassenraum, wo Hinata schon gespannt auf mich wartete.
Auch in der Klasse wurde es plötzlich stiller als wir den Raum betratten
und Sasuke rollte genervt die Augen.
Es war schon irgendwie niedlich, wie schnell er sich von den
anderen plötzlich auf die Palme bringen ließ, auch wenn er in gewisser
Hinsicht recht hatte.

"So, wer macht denn diese Woche unseren reinigungsdienst für den
Klassenraum?", fragte nun Herr Hatake und natürlich dachte niemand daran,
sich für soetwas zu melden!
Es war ja wohl völlig logisch, dass alle so schnell wie möglich
raus wollten, wenn der Unterricht zu ende war.
Das ging der ganzen Schule so!
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Doch plötzlich warf mir Sasuke von vorn einen zögerlichen,
fast bittenden Blick zu und ich verstand, was er mir sagen wollte.
Er wollte mit mir doch tatsächlich den Klassenraum sauber machen,
die GANZE Woche, nur wir beide!
Ich hätte am liebsten laut gequietscht!
Doch ich verkniff es mir und wollte mich stattdessen mit strahlender Miene melden,
doch mein Lehrer war schneller - Leider!
"Gut, dann suche ich hiermit Naruto Uzumaki und Sakura Haruno
für den Klassendienst diese Woche aus.", sagte er plötzlich und mir
entgleisten sämtliche Gesichtszüge.
Auch Sasuke sah alles andere als begeistert aus und als ich zurück
zu Sakura sah - sie saß in der vorletzten reihe an der Wand -
wurde mir ganz mulmig im Bauch.
Ihre Wangen färbten sich rosa (Oder lag das an ihrer knalligen Haarfarbe?)
und sie lächelte mich schüchtern an.
Na das konnte ja noch heiter werden...
Ich drehte mich wieder nach vorn, warf Sasuke einen entschuldigenden
Blick zu und grübbelte, was in dieser Woche wohl passieren würde.

"Hey, komm mal mit...", flüsterte ich meinem schwarzhaarigem
Freund zu und zog ihn in einen seitengang der mit dem Hauptflur
der Schule verbunden war.
"Was...", fragte er perplex, während wir durch eine Tür tratten,
eine Treppe hinauf schritten und schließlich das Dach der Schule
erreichten.
Die Tür fiel hinter uns leise ins Schloss, eine warme Brise,
wehte durch unser Haar, entblösste Sasukes verblüftes Gesicht.
"Das ist...", fing er leise an und sah auf in den strahlend,
blauen Himmel.
"... das Dach der Schule, ja.", beendete ich und verfolgte seine
zögerlichen, kleinen Schritte in richtung Zaun.
Es war still hier oben, deshalb mochte ich diesen Ort so sehr.
"Ich hab dich oft hier oben gesehen...", murmelte er und sah nun
hinunter auf den Schulhof und alles was er noch vom Zaun aus sehen
konnte, während mir der Atem stockte.
"...du hast mich immer beobachtet...", seine Stimme war ruhig, auch
wenn sie immer leiser wurde.
Das Blut stieg mir in die Wangen.
"Ich...hab viel nachgedacht....wenn ich hier oben bin,
kann ich mich frei fühlen und viel nachdenken über dinge die mich beschäftigen.
Ich dachte das dir... das vielleicht hilft.
Niemand weiß wie man hier hoch kommt, deshalb...
also wenn du was hast, dass du hier zuflucht findest...
wollte ich einfach nur...", stammelte ich vor mich hin und wusste
einfach nicht so recht, wie ich mich ausdrücken sollte.
Der Uchiha drehte sich langsam zu mir um, schenkte mir ein so unsagbar schönes
Lächeln.
Es war dieses neckische darin und wie die Sonne dabei
auf seine helle Haut schien, sein Gesicht glitzern ließ, als
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wäre er ein Engel.
Ich verlor mich für einen Moment an diesem Anblick.

"Hast du gesehen, wie Sakura dich angesehen hat?", fragte er, als wir
nebeneinander am Zaun lehnten und uns von der Sonne wärmen ließen.
"Ja und mir grault es jetzt schon vor dem Schulschluss...",
knurrte ich.
Sasuke schmunzelte frech.
"Ich weiß nicht was du hast, du hast doch schließlich mal so auf sie gestanden
und jetzt wo sie notiz von dir nimmt, willst du sie nicht.
Versteh das mal einer.", schüttelte er den Kopf.
"Musst du auch nicht...", erwiderte ich eher leise und spürte seinen
Blick auf mir.

Ich will sie nur nicht deinetwegen mehr, Teme...
Sie hat mir wehgetan...

Ging es mir durch den Kopf, dann klingelte es auch schon.
"Na los, Teme, ab in die nächste runde!", lachte ich und wir schritten
hinunter, zurück in den Klassenraum.
Kurz bevor wir aus dem Seitengang kamen, packte mich Sasuke am Arm.
Ich drehte mich leicht zu ihm."Was denn?"
Sein Blick gesenkt, sein Griff ließ nach und schließlich ließ er
ganz von mir ab.
"Ich wollte nur...naja...", stammelte er leise.
Moment.
Er stammelte?!
"...danke...", flüsterte er fast nur.
Ich lachte."Ach Teme, unter Freunden ist das doch selbstverständlich!"

Die letzten Stunden vergingen schnell, besonders Sport, wo Sasuke
und ich nur am spielen und Toben waren.
Und niemand sah das Lächeln, doch alle das strahlen in seinen Augen.
Letztendlich schritt ich wie immer als letzter in die Umkleide - und
Duschräume, doch als ich eintratt, hörte ich wie noch Wasser lief.
Ich dachte mir nichts weiter dabei, zog mir meine klebrigen
Klamotten aus und stellte mich unter die zweite dusche neben der
noch laufenden.
"Ah, du bist es...", hörte ich plötzlich eine stimme,
bei der mir warm ums Herz wurde und ich stellte fest, das
mein schwarzhaariges Objekt der begierde neben mir stand.

Das darf nicht wahr sein!
KYAAAAAHHHHH!!!!
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